
 

 

MEDIENINFO 
 
 
 

Stuttgart PRIDE 2026 startet mit CSD-Empfang im 
Rathaus in die CSD-Kulturwochen 
 
Unter dem Motto „Ohne uns kein Wir! Füreinander laut, miteinander 
stark.“ 
 
Mit dem traditionellen Empfang im Stuttgarter Rathaus startet die Stuttgart PRIDE am Freitag, den 
10. Juli, in die CSD-Kulturwochen 2026. Bis zum 26. Juli erwartet Besucher*innen ein vielfältiges 
Programm aus Kultur, Austausch und politischem Engagement. Ein besonderer Höhepunkt ist die 
in diesem Jahr erstmals dreitägige CSD-Hocketse vom 24. bis 26. Juli auf dem Stuttgarter Markt- 
und Schillerplatz. Unter dem Jahresmotto „Ohne uns kein Wir! Füreinander laut, miteinander 
stark.“ setzt die Stuttgart PRIDE ein Zeichen für Solidarität innerhalb der Community und darüber 
hinaus. 
 
Der traditionelle Empfang im Stuttgarter Rathaus eröffnet auch die diesjährigen CSD-
Kulturwochen. Neben Redebeiträgen des CSD-Vorstandsteams sprechen Stuttgarts 
Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper, Muhterem Aras, Vizepräsidentin des Landtags von Baden-
Württemberg, sowie die Schirmperson der Stuttgart PRIDE 2026, Dr. Ulrike Groos, Direktorin des 
Kunstmuseum Stuttgart. Für die musikalische Begleitung sorgt die Stuttgarter Newcomerin PAULA. 
Im Anschluss lädt die Interessengemeinschaft CSD Stuttgart e.V. zu einem Empfang mit Getränken 
und Häppchen ein. 
 
Drei Tage lang CSD-Hocketse in Stuttgarter Innenstadt 
 
Die CSD-Demonstration mit anschließender Kundgebung auf dem Schlossplatz findet am Samstag, 
den 25. Juli, statt. Erstmals wird die CSD-Hocketse bereits am Freitagabend eröffnet und erstreckt 
sich über drei Tage bis Sonntag, 26. Juli. 
 
„Wir feiern in diesem Jahr das 25. Jubiläum unseres Vereins. Dafür möchten wir der Community ein 
besonderes Geschenk machen: ein extralanges CSD-Wochenende! Das wird die längste CSD-
Hocketse, die Stuttgart bisher erlebt hat“, sagt CSD-Vorstandsmitglied Lars Lindauer. 
 
 
 
 



  

Das diesjährige Motto der Stuttgart PRIDE „Ohne uns kein Wir! Füreinander laut, miteinander 
stark.“ macht deutlich: Queere Menschen sind ein selbstverständlicher Teil unserer Gesellschaft. 
Ihre Vielfalt gehört sichtbar, hörbar und geschützt in die Mitte der Gesellschaft. Gleichzeitig steht 
das Motto für Solidarität – innerhalb der Community ebenso wie mit allen Menschen und 
Organisationen, die sich für Demokratie, Vielfalt und Menschenrechte einsetzen. Denn die 
aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen lassen sich nur gemeinsam bewältigen. 
 
Hasskriminalität bekämpfen und Finanzierung absichern 
 
„Angesichts der angespannten Haushaltslagen in vielen Kommunen stehen nicht nur 
Organisationen der queeren Community unter Druck. Besonders betroffen sind der Kunst-, Kultur- 
und Sozialbereich. Deshalb wollen wir in diesem Jahr ein starkes Zeichen der Solidarität zwischen 
Kultur und Community setzen“, erklärt CSD-Vorstandsmitglied Betina Starzmann. 
 
Vor diesem Hintergrund verbindet die Stuttgart PRIDE 2026 ihre Veranstaltungen während der 
Kulturwochen mit klaren politischen Forderungen. Der zunehmende Druck auf soziale und 
kulturelle Strukturen geht mit einer wachsenden Queerfeindlichkeit einher. Die IG CSD Stuttgart 
e.V. fordert deshalb eine verlässliche Finanzierung queerer Beratungs-, Bildungs- und 
Vereinsangebote sowie eine weiterhin konsequente Erfassung und Bekämpfung queerfeindlicher 
Hasskriminalität. Schutz, Teilhabe und Sicherheit müssen für alle Menschen gewährleistet sein. 
 
Darüber hinaus setzt sich der Verein für eine klare politische Verantwortung zum Schutz der Rechte 
queerer Menschen ein. Dazu gehören die Weiterentwicklung und ausreichende Ausstattung des 
„Aktionsplans für Akzeptanz und gleiche Rechte“ des Landes Baden-Württemberg, die Aufnahme 
queerer Menschen in Artikel 3 des Grundgesetzes sowie der Schutz der Selbstbestimmung – 
insbesondere von trans*, inter* und nicht-binären Personen. 
 
Mit ihrem Motto „Ohne uns kein Wir! Füreinander laut, miteinander stark.“ steht die Stuttgart 
PRIDE 2026 für Zusammenhalt, Sichtbarkeit und Solidarität. Sie macht deutlich: Eine vielfältige 
und gerechte Gesellschaft kann nur gemeinsam gestaltet werden. 
 
Alle Interessierten sind am Rathausempfang herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei, Einlass 
ist ab 18 Uhr. Das Programm startet um 19.30 Uhr. 
 
Medienvertreter*innen bitten wir um eine kurze Anmeldung an verwaltung@csd-
stuttgart.de. 
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Über die IG CSD Stuttgart e.V.: Die Interessengemeinschaft (IG) CSD Stuttgart e.V. ist der gemeinnützige Trägerverein 
des jährlichen Christopher Street Days (CSD) bzw. der Stuttgart PRIDE in der Landeshauptstadt von Baden-Württemberg. 
Mit einem Organisationsteam von gut 25 ehrenamtlichen Mitarbeitenden sowie zahlreichen Helfenden ist die IG CSD 
ganzjährig für Vielfalt, Akzeptanz und Gleichberechtigung aktiv. Der Verein zählt ca. 480 Mitglieder. Zu den 
Hauptterminen der zweiwöchigen CSD-Kulturwochen gehören ein Empfang im Rathaus, die Demonstration durch die 
Innenstadt mit anschließender Kundgebung auf dem Schlossplatz sowie ein Straßenfest (Hocketse). Die Demonstration 
sowie das Straßenfest des CSD Stuttgart finden stets am letzten Wochenende im Juli statt (2026: 24. bis 26. Juli 2026). 
 
Der CSD-Verein (VR 6575) hat den Zweck, die Öffentlichkeit über die Lebensbedingungen und -realitäten von 
gesellschaftlichen Minderheiten aufgrund der sexuellen Orientierung beziehungsweise der geschlechtlichen Identität 
und der Vielfalt von Geschlecht aufzuklären. Hierzu gehören insbesondere Menschen, die sich der LGBTQIA*-Community 
(Lesbian, Gay, Bisexual, Trans, Queer, Inter, Asexual) zuordnen. Der Vereinszweck soll insbesondere erreicht werden 
durch öffentliche Veranstaltungen, Aktionen, Demonstrationen, Herausgabe von Aufklärungsbroschüren, Initiierung und 
Durchführung von Diskussionsrunden und Unterschriftenkampagnen sowie die Organisation von Informationsständen. 
 
Gleichzeitig dient der Christopher Street Day als Tag der Erinnerung und des Gedenkens an die Ereignisse des 27./28. 
Juni 1969. Damals setzten sich lesbische, schwule und transgender Menschen in New York erstmals gemeinsam gegen 
staatliche Willkür und gewaltsame Übergriffe der Polizei zur Wehr. Schmelztiegel war die Bar „Stonewall Inn“ in der 
Christopher Street. Daher auch der deutsche Name „Christopher Street Day“ oder kurz CSD. Darüber hinaus zeugt der 
CSD heute von den bisher hart erkämpften Erfolgen in Sachen Sichtbarkeit, Sensibilisierung, rechtlicher Gleichstellung, 
Antidiskriminierung und Akzeptanz. 
 
Die nächste Stuttgart PRIDE findet vom 10. bis 26. Juli 2026 statt. Als einer der Höhepunkte zieht am Samstag, den 25. 
Juli 2026 die CSD-Demonstration durch die Stuttgarter Innenstadt und endet mit einer Kundgebung auf dem 
Schlossplatz. An die Kundgebung schließt sich nahtlos die CSD-Hocketse auf dem Stuttgart Markt- und Schillerplatz an. 
Den Auftakt der CSD-Kulturwochen bildet der CSD-Empfang im Rathaus am 10. Juli.  
 
Presseinfo: Bisherigen Mitteilungen vom CSD Stuttgart und der Stuttgart PRIDE, sowie druckfähiges Bildmaterial finden 
sich auf www.stuttgart-pride.de/presse  
 
Pressekontakt:  
IG CSD Stuttgart e.V. • Weißenburgstraße 28a • 70180 Stuttgart • E-Mail: presse@csd-stuttgart.de 
 
 
Stuttgart, 6. Juli 2026 
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